
DIE SCHLÜSSELREDE DER LEHRE
BUDDHAS

DIE 4 GRUNDLAGEN DER SELBSTBEOBACHTUNG
(ACHTSAMKEIT)

Da weilt, o Mönche, 

der Mönch beim Körper in Betrachtung des Körpers, eifrig, wissensklar und 

achtsam, nach Verwindung von Begierde und Trübsal hinsichtlich der Welt; 

er weilt bei den Gefühlen in Betrachtung der Gefühle, eifrig, wissensklar und 
achtsam, nach Verwindung von Begierde und Trübsal 

hinsichtlich der Welt; 
er weilt beim Geist in Betrachtung des Geistes, eifrig, wissensklar und achtsam, 

nach Verwindung von Begierde und Trübsal hinsichtlich der Welt; er weilt 
bei den Geistobjekten in Betrachtung der Geistobjekte, eifrig, wissensklar und 

achtsam, zur Überwindung von Begierde und Trübsal hinsichtlich der Welt.
Der einzige Weg ist dies, nämlich die 4 Grundlagen der Achtsamkeit.

Was derart gesagt wurde, in Bezug hierauf wurde es gesagt.

OHNE SELBSTBEOBACHTUNG KEINE ERKENNTNISSE
OHNE ERKENNTNISSE KEIN WISSEN

OHNE SELBEOBACHTUNG KEIN BEGREIFEN DES HIER UND JETZT
OHNE SELBSTBEOBACHTUNG KEIN ERKENNEN DER INNEREN VORGÄNGE

OHNE SELBSTBEOBACHTUNG KEIN ABSTAND-HALTEN
OHNE SELBSTBEOBAHTUNG KEINE WISSENSKLARHEIT

OHNE SELBSTBEOBACHTUNG KEINE LÜCKEN ZUM EINGREIFEN
OHNE SELBSTBEOBACHTUNG KEINE ABSTRAKTION VOM EGO

OHNE ERKENNTNISSE KEIN FORTSCHRITT
OHNE SELBSTBEOBACHTUNG KEINE REALISATIONEN

OHNE SELBSTBOBACHTUNG KEIN WACH-WERDEN
OHNE WACHSEIN KEINE ERLEUCHTUNG
OHNE ERLEUCHTUNG KEIN MAHAYANA

OHNE WACHSEIN KEIN VAJRAYANA
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